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Die würtk. Eisenbahner haben den Schiedsspruch abge¬

lehnt.
In Kassel wurden SOSO Metallarbeiter , die den für ver¬

bindlich erklärten Schiedsspruch ablehnkeu, entlassen. Im
Laus der Woche sollen weitere 4500 Arbeiter gekündigt
werten.

Die Industrie in Schweden hak 130 000 streikende Arbei¬
ter ausgesperrt . Die Arbeiter haben die vorgeschlageneHer¬
absetzung der Löhne, die die höchsten der Welk seien und die
schwedische Wettbewerbsfähigkeit lahmlegen sollen, abgelehnk.
Auch der bisher streng durchgeführke Achtstundentag soll
abaebaul werden.

Der amerikanische Senat hak die von Eoolidae vollzogene
abermalige Ernennung Warrens zum Generalstaatsanwall
wm zweiten Wal abaelehnk. Der Senat wird dieLlblehnung
so lange forlsctzen, bis Csolidse nachzibt und einen Mann
verschlägt.

Die der britischen Admirale in Sircha^ ' r
über die des Hafens ist beendet, lieber des Er¬
lebnis rrk»b Slft .' v .' erzen lrwahxk.

Neue richten
Schwierigkeiten in der preußischen Regierungsbildung
Berlin , 17. März . Ministerpräsident Dr. Marx  ver¬

handelte heute ergebnislos mit der Wirtschaftspartei , der
Deutschen Völkspartei und den Deutschnationalen über die
Regierungsbildung . Die Fraktionsvertreter lehnten die
Unterstützung des Kabinetts Marx ab, da er Präsident¬
schaftskandidat sei. Dr. Marx bat die Fraktionen , ihm im
Lauf des Nachmittags ihre endgültige Entscheidung mitzu¬
teilen. Die Fraktionen des Zentrums , der Demokraten und
Sozialdemokraten hatten nachmittags eine gemeinsame Be¬
sprechung. Der Aeltestenrat des Landtags ist für 5 Uhr
nachmittags einberufen. — In Abgeordnetenkreisen hält
man es für nicht unmöglich, daß Dr. Marx das Präsidium
wieder abgibt.

Ein Antrag für den Völkerbnndseintrttk
Berlin . 17. März . Die sozialdemokratischeRcichstags-

fraktion wird in einer Großen Anfrage beantragen , daß
Deutschland beim Völkerbundsrat sofort den Antrag auf
Ausnahme in den Völkerbund stelle. In der Wahlagitation
für die Präsidentenwahl soll der Völkerbundseintritt von
der Sozialdemokratie besonders betont werden.

Der Eifenbahnerstreik
Berlin , 17. März . Nach amtlicher Mitteilung stehen j

heute noch 10 404 Eifenbahnarbetter im Streik , 700 weniger !
als gestern. Langsam kommt die Rückkehr zur Arbeit in >
Gong. Kein Eisenbahnzug hat ausfallen müssen. !

Die Betriebsräte der Groß -Berliner Verkehrsanstalten j
machten einen Unterstützungsstreik davon abhängig, daß -
auch die Beamtenschaft die weitere Lohnbewegung niit- i
mache. z

Der Derwaltungsrat der Reichsbahngesellfchaft wird
heute abend zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen. Es
gilt als sicher, daß der Spruch vom Reichsarbeitsminister
für verbindlich erklärt wird. Satzungsgemäß müssen aber
die beiden Parteien vorher noch einmal verhandeln. j

Reue Lohnkämpse in der Schwerindustrie? j
Berlin , 17. März . Die h?"" chen Mekallarkeiteroerbünde s

haben die Arbeitsverttchw o. r Hochofen- und Lwkereiarbeiter j
a-l-ger-ch' s-ll 1. hchril gekündigt. Die Kündigungen werden j
» raussichüQ- zu neuen und schweren Lohnkämpfen in der
Schwerindustrie führen.

Der Varmatskandal
Berlin , 16- März . Vom Untersuchungsausschuß des

preußischen Landtags wird Ministerialrat Eg bring,
früher unter Hermes im Ernährungsmnisterium , vernom¬
men. Egbring sagt, Abg. Heilmann  habe sich wieder¬
holt heftig beklagt, daß sein Freund Barmat,  seit Hermes
Ernährungsminister sei, von diesem Minister nicht empfangen
werde und daß ihm die Geschäfte ganz abgeschnitten feien.
Im Ministerium seien eben jetzt lauter Agrarier und Re¬
aktionäre,- die Reichsfettstellewolle man abbauen, weil hier
Sozialdemokraten und Juden die Leitung in der Hand haben.
Da vorauszusehen gewesen sei, sagt Egbring , daß Heitmann:
in seinen Blättern wieder einen scharfen Krieg gegen dev
Lrnährungsminister betreiben werde, der die damalige pr»
litrsche Spannung nach verschärfen würde, habe er (Eg¬
bring) dem Minister Hermes empfohlen, Heilmann zu emp¬
fangen. Die Angriffe gegen Hermes seien aber doch erfolgt
Zeuge Aufhäuser  erwidert auf eins Frage : „Damals
wurden wohl überhaupt keine Geschäfte abgewickelt, wo
nicht irgendjemand etwas bekam".

AbZrlrchnke Haftentlassung
München. 17. März . Der bayerische Landtag hat den

kommunistischen Antrag auf Haftentlassung der in Stuttgart
verhafteten Abgeordneten Schlaffer  und Götz  abge¬
lehnt.

Zcitunasverbok
Mannheim . 17. März . Wie dis Poltteidirektion mitteilt,

wurden laut Erlaß des Ministeriums des Innern gestern
die „Mannheimer Arbeiterzeitung", die „Oberbadische Ar¬
beiterzeitung" und die .-Arbeiterzeitung für Pfalz und Rhein-
bissen" (die beiden letzten sind Koosblättsr der Mannheimer
Arbeiterzeitung) vom 17. März bis einschließlich 21. März1925 verboten.

Benesch Generalsekretär des Völkerbunds?
Zürich, 17. März . Das Berliner Tageblatt meldet, der

gegenwärtige Generalsekretär des Völkerbunds, Sir Eric
Drummond, werde näckstes Jahr zurücktreten und durch
den tschechoslowakischen Minister des Aeußeren, Benesch, er¬
setzt werden.

Die englisch-französischen Meinungsverschiedenheiten
Paris , 17. März . Ueber die gestrige Besprechung

Ebamberlains mit Herriot  wurden keine zuver¬
lässigen Mitteilungen gemacht. Es scheint, daß von beiden
Setten vermieden wurde, auf die Fragen der Militärüber¬
wachung und der Räumung des Kölner Gebiets einzugeh-m,
woraus geschloffen wird , daß hierüber die beiderseitigen
Meinungen noch weit auseinandergehen.

Die kriegerische Demokratie in Frankreich
Paris , 17. März . Die Fraktionen der Republikanischen

un> der Demokratischen Union der französischen Kammer
nahmen eine Entschließung an, die gegen jede Aenderung
der deutsch-polnischen Grenzen Einspruch erhebt und die
Unterstützung des polnischen Widerstandes gegen dahin¬
gehende deutsche Forderungen nötigenfalls mit Waffen¬
gewalt verlangt . In einen Sicherheitsvertrag müssen auch
Polen und die Tschechoslowakei eingeschlossen werden.

Was man in Paris zu erzählen weiß
Paris , 17. März . Der . Petit Parisien " läßt sich von sei¬

nem Berliner Berichterstatter melden, die gegenwärtige
deutsche Politik gehe darauf hinaus , eine Abänderun«
der im Berkrag von Versailles gemachten Grenzen  wo¬
möglich mit Hilfe Englands durchzusehen. Drei Mög¬
lichkeiten  seien ins Auge gefaßt. Einmal würde Deutsch¬
land einen Sicherheiksvertrag mit Frankreich und Belgien
abschließen und die Gebietsabtretungen gegen Westen aner¬
kennen, wogegen Danzig  und der sogenannte polnische
Korridor  an Deutschland zurückgegeben  werden
müßten. Sollte dieser Plan scheitern, so würde Stresemann
auch den Gebieksve,, st gegen Polen und die Tschechei an¬
erkennen, es müßte aber das Verbot des Anschlusses
Oesterreichs  aufgehoben werden. Wenn auch dies
-nicht zu erlangen wäre, so würde Deutschland alle seine K o -
lonien  zurückverlangen . Deutschland stemme sich den Ar¬
tikeln 16 und 17 der Bölkerbundssahung (Zwangsbekeiligung
an einem Bölkerbundskricg und Durchmarsch fremder Trup¬
pen) deshalb entgegen, weil geheime Abmachungen mit
Rußland  es ihm verbieten, an kriegerischen ttnlerneh-
mungen der Mächte gegen Rußland sich zu beteiligen. Bis¬
her sei es Stresemann gelungen, das englische und das
russische Eisen zugleich im Feuer zu halten, aber bald werde
die Zeit kommen, wo er zwischen beiden wählen müsse. Die
Strömungen in Deutschland, die für eine Annäherung an
England  seien , seien größer und mächtiger als die¬
jenigen, die für eine Verbindung mit Rußland seien.

Der schlaue Benesch
Baris , 17. März . „Petit Journal " meldet, der tschechische

Außenminister Benesch  sei im Begriff, einen „Schieds¬
gerichtsvertrag" mit Polen  zu unterzeichnen, der eine Vor¬
stufe eines Militärbündnisses (gegen Deutschland) sein solle
Andererseits werde die Tschechoslowakei mit verschiedenen
anderen Staaten ..Friedens - und Frenndschwtsverträge " ab¬
schließen. namentlich mit Oesterreich.  Wenn dann auch
die großen Verbandsmächte sich mit Deutschland verstän¬
digten, so werde es in Eurooa z w e i G r n p p e n d-s gegen¬
seitigen Beistands geben, beide im Rahmen des Völkerbunds.
Wenn diese beiden Gruppen sich später vereinigen würden
so konnte man auf diesem Wege wieder zu dem Genfer
P ^ô koll gelangen, das der Völkerbundsrat verworfen babe
— Benesch möchte also aus dem hinterlistigen Umw- g über
eine neue Einkreisung Deutschlands das Genfer Protokollrviê r Ehren bringen.

Benesch hatte eine längere Unterredung mit Herriot.
Deukschland und die Abrüstungskonferenz

London, 17. März . Der „Dailn Telegravb " erfäbrt von
amerikanischer Seite , die vom Präsidenten Coolidge einzube¬
rufende Abrüstungskonferenz werde mitreickend sein und
auch die Abrüstung der Landbee'-e umfassen, denn viele
kleine euroväilcke und die siidamerikcmilcken Staaten baden

"and käme für die
hg oanz entwaff-

uno-'rbältnismctt '" L- -?- . S
Konferenz ett-c'ttl-ch Bette . . . . .
net iei, aus dipls'-' ^h Gründen sei ober seine Mttwirkuno
um so wichtiger. RuAand werde n'-cht eingeladen. Die Der-
einioten Staattu würden sick auch dem Haager Sckieds-
gerichtsbof anschließen, wenn dieser vollständig vom Völker-
bundsrctt abgelöll würde. In Amerika und England wünsch«
man, daft die Abhaltung ^er Konferenz möglichst beschleunig!
werde. Keine deutsche Negierung wäre in Amerika und
England so aenehm wie die gegenwärtige, aber man hat»
k»'ne Sicherheit, wie lärme das Kabinett Dr. Luther d«
Regierung innehabs, und auf die deutsche Mitwirkung
komme es so sehr an.

Im Nariser Auswärtigen Amt will man aber die Ab¬
rüstungskonferenz wieder verschleppen  und man er¬
klärt, die Konferenz könne schond-ohAi» nicht so bald obqe-
halten werden, well merst di? Vätterbundstagung im Sep¬
tember d. I . Beschäm kffken mistO. Gg„sjda? werde aber
nach dem Wunsch des Senators Borah auch Rußland ein-
laden müssen.

Boh-n- .- w-tt'--!, Ausnabmeaoft'ch
London. 17. Mäw . Reuter verbreitet , die amsticsteü

Kreffe in Enes- " - erockttp ?o eis uetwend' g. dak Deutsch-
land bedingungslos um seine Aufnahme in den Völkerbund
bitte.

Der neue spanische Angriff in Marokko
Baris . 17. A»ärz. Aus Tanger wird gemeldet, daß di*

spanischen Truppen am 13. Müm den Angriff gegen di*
Kabglen zwischen Tetuan . Ain-Diedido und Laueien wieder
ausgenommen haben, ohne bisher einen Erfolg zu erzielen.
Abdel Krim, der kürzlich fälschlich totgesaat worden mar.
bereite seinerseits einen Angriff zwischen Dttdida und Tas-
fersit, im östlichen Teil des spanischen Gebiets, vor.

kämufe in Arabien
London. 17. März . König Ali, der Sohn des vertriebenen

Königs Hussein vo - Hedscbas, bat nach einer Meldung aus
Diedda die Wcchabittn in M ' tta mit englischen Flugzeugen
und Tanks angegriffen. Der Angriff sei jedoch vollkommen
gescheitert.

WurLIemberq
Stuttgart . 17. März . Der Reichsblock in Würt-

'tembe  rg . In einer aus dem ganzen Land stark besuchten
Vertreterversammlung wurde die Bildung eines Reichs«
blockes für die Kandidatur Jarres  beschlossen. Der
Reichsblock soll überparteilich sein. Zum Vorsitzenden
wurde Landgcrichtspräsident Mayer  und als zweiter
Vorsitzender Kommerzienrat Cornelius Kauffman «»
Präsident der Handelskammer Stuttgart , gewählt.

Reichsminister a. D. Jarres  wird am Mittwoch, den
25. März in Stuttgart sprechen.

Brackenheim, 16. März . Tödlicher Sturz.  Mon¬
tageinspektor Kreuzer, der mehr als 20 Jahre bei den Enz-
gauwerken tätig war . stürzte am Fasttag so unglücklich die
Treppe herunter , daß er einen Schädel-, sowie einen dop¬
pelten Armbruch erlitt. Obne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben, ist er am Samstag mittag verschieden.

Reckarsulm, 17. März . Gesunkenes Schiff-  Vo¬
rige Woche fuhr ein mit Salz beladenes Schiff vom Salzwerk
Heilbronn talabwärts und bekam unterwegs ein Leck. Da
das Wasser sehr stark eindrang , mußte der Schiffer hier
ans Land fabren. Es dauerte nicht alttulange und die ganze
Ladung mit 3000 Zentner war durch Wasser vernichtet.

Rottenburg , 17. März . Am F -eitaq nacht erschoß sich
ein verheirateter Wachtmeister a. D. in seinem Bett . Er
machte in früheren Jahren schon einen Selbstmordversuch.
Nahrungssorgen dürften ihn in den To- getrieben haben.

Oberndorf. 17. März . Kraftpost verkehr.  Der
tpostverkehr auf der Strecke Alpirsbach—Oberndorf wird

am 1. April d. I . wieder ausgenommen werden.
Rottweil. 17. März - Ausstellung für das Gas -,

Wasser - und Elektrizitätsfach.  Anläßlich der
diesjährigen Hauptversammlung des Vereins teckn. Beamten
der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke Württembergs
und Hohenzollern findet unter Mitwirkring führender Firme«
in der Zeit vom 12.—22. Juni d. I . hier eine interessante
Ausstellung von Gebrauchs- und Anweitt "ngsapparate«
des Gas -, Wasser- und Elektrizitütsfaches statt.

Trossingen. 17. März . Tot aufgefunden.  Im
Pfarrwald beim sogen. Herrenbad wurde ein 50jähriger
Arbeiter tot aufgefunden. Er war Kriegsinoalide und litt
cm einem unheilbaren Nervenleiden.

Schwenningen, 17. März . Erhaltung der Fach¬
schule.  Am Samstag fand wegen der Fachschule für Fein¬
mechanik usw. eine Besprechung statt. Das Ergebnis dieser
Besprechung war , daß die Fachschule als staatliche Anstalt
Schwenningen erhalten bleibt- Die Lehrwerkstätten werdenerweitert.
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Schwenningen. 17. März . Selbstmord.  Adlerwirt
Jakob Jauch von Tuningen ist in Dürrheim freiwillig aus
dem Leben geschieden. !

Schramberg, 16. März . Streik.  Die Arbeiter der hie¬
sigen Steingutfabrik stehen seit einigen Tagen im Streik.

Mergelstetten OA. Mergentheim . 17. März . Einbruch.
In den Dienstraum des hiesigen Bahnhofgebäudes ist ein¬
gebrochen worden; dem Einbrecher fiel aber nur ein kleiner
Heldbetrag in die Hände.

Biedhausen, OA. Saulaau , 17. März . Ueberfall.  s
Zwischen Riedhausen und Wilhelmsdorf im Wald Gelhard s
wurde ein 14 Jahre alter Knabe von Riedhausen von einem
Uremden überfallen und schwer mißhandelt. Der Täter ist
ermittelt. '

Aus Stadt und Land.
Ra, »ld» den IS. MSr - IS2S. ^

Wer nach seiner Ueberzeugung handelt, und
sei fie noch so mangelhaft» kann nie zugrunde
gehen. Droste -Hülshoff . ;

* i

Eine feine Schlittenbahnl Er ist vielen wohl gar nicht
bekannt, daß wir von der Oberjetttnger Höhe biS zum Kur¬
haus Waldlust eine feine Schlittenbahn haben. Die Bahn j
«eist insofern manche Vorzüge auf, als st- ohne schwierige
Kürven ist und mitten durch den verschneiten Wald führt.
Darum benütze man die Bahn , solange die Sonne noch keine
Schwierigkeiten macht und der Schnee noch nicht geschmolzen ist! .

Ausstellung über Heimatschntz und Denkmalpflege,
Altuagold . Sonntag 15. März wurde unsere Heimaians-
stellung eröffnet. Nach einleitenden Worten von Studtenrat
Bach und P os. Dr . Schwenket begann unser Landsmann ,
Prof . F . Schuster mit seinem ausgezeichneten Führungsvor-
trag . Hier mußte sich jedes an Hand der Bäder überzeugen,
wie notwendig die Arbeit des Bundes für Heimaischutz und
deS Landesamts für Der kmalpfl-ge »st. Denn selbst, wenn !
auch der oder jener für manche Forderung noch wenig Sinn j
haben sollte, sowie Beispiel und Gegenbeispiel vor Augen i
treten, wird niemand die Entscheidung schwer, was schöner, i
was erhaltenswert oder änderungsbedürsttg ist. Wie viele
köstliche alte Straßen - und Slädtebtlder gibt eSl Ein einziger
unpaffender Bau kann da» ganze Bild zerstören. Und wie s
fein können sich auch neuzeitliche Bauten ohne Widerspruch i
etnsügen in die Landschaft, in ein Städtebild IE« kostet oft ,
nur ein klein wenig Wollen, ein klein wenig Rücksichtnahme!
auf das E -rpfiaden anderer, ohne das nun einmal ein ge- !
dethliches Zusammenleben nicht möglich ist. W e erf euen !
uns die Brücken der Alten ! Und wie leicht ist es möglich, !
das auch heute noch zu erreichen! Auch sehr stimmungsvolle s
Kriegerdenkmäler hat Prof . Schuster geschaffen, und wie manche j
Gemeinde hat dagegen aus eigener Maänoollkommenhett sich -
blamiert ! Alte Brunnen und Höfe zeugen von feinem .
Empfinden der Alten. Oft kann elwas Altes noch gerettet j
«erden . Manchmal miß auch eine Neuschöplung an die i
Stelle treten. Aber die soll dann beweisen, daß der Künstler !
von heute auch Gediegenes leisten kann. Aach für E .Haltung s
alter Trachten setzt sich der Bund für Hetmatichutz ein, und ^
wir möchten nur wünschen, daß er sich mit diesem Programm !
seiner Arbeit viel neue Freunde geworben hat. Gerade die i
Nagolder muß eS interessieren, was Pcof Schuster von fein s
ausgewählten Photographien , Plänen und Wiederherstellung»- >
versuchen von Bauwerken der Heimat ausstellt und was als ,
Gcunkstcck deS He matmuseums dienen soll. Alte Zimmer- >
«rannskui st zeigen die alten Nagolder Fachrverkshäuier, die
all die großen Brände glücklich Überständer, haben. Die alt-
ehrwürdige Kirche ersteht wieder vor unfern Blicken, wett
stimmungsvoller als die neue. Hohennagold steigt als alte
Burg stolz in die Höhe, und das uralte Fitedhofkirchletn tritt
in schlichter Schönheit vor unsere Augen. Alte Stadtbilder
zeigen, wie sebr sich Nagold verändert hat ; ob »rr seinem
Vorteil ? Tre 'fl che Zeichnungen des Maler « Weyss-r zeigen
verborgene Schönheiten. Und Karl Sttrner hat auch unserem
Bezirk einige seiner beschaulichen, reizvollen, duftigen Bilder '
geschenkt. Wir find Pros . Schuster zu großem Dank ver¬
pflichte», daß er all das gesammelt hat und uns hier nun
zeigt. Emen Einbl ck in das künstlerische Schaff n von
Sludienrat Bach im Dienste der Heimat gaben zahlreiche :
«ohlgelungene Feder- und Bleistiftzeichnungen, die uns .
noch lange im neuen Heimalbuch erfreuen werden und
der Jagend den Sinn sürS Schöne wecken sollen. In
einer Auswahl feister zahlreichen mit viel Fleiß und Liebe j
auSgeführ en Bilder zeigt Volksschulrektor Ktrsner sein reges >
Jnter -fle für die Heimat. Gediegene Handwerkikunst führt j
K Manch in Rotienburg in seinen schmtedrisernen Beleuch ?
tunpskörpern vor, und Bildhauer Knitlel-Roltweii , von dem !
die E twürfe stammen, zeigt auch in der Grabmaikunst seine s
Eigenart . So ist die Ausstellung durchaus woh!gelungen, i
und wir dürfen Prof . Schuster und Studtenrat Bach, die sie !
gestaliet haben, herzlich danken. E « wird niemand unbefite- >
dlgt den Zetchensaol verlassen. — Nachmittags 4 Uhr sprach s
P ofeffor Dr . H. Schwenke! (früher Nag older Seminarist ) i
vom Landesemr für Denkmal«pflege über „Naturschutz". Er >
zeigte die unabwendbare Entw ckl»ng von heute, die immer j
größere Flächen der Natur entreißt, die IDlandschaft mehr !
und mehr einichränkt. Die Eisenbahnen ziehen schnurgerade
ibre Schienen durch die Landschaft und von einem dichten ^
N tz von elektrischen Drähten 'sind wir ganz eingesponnen, :
Gerade darum aber ist der Naturschutz besonder» notwendig, j
um noch zu retten, was trotz all.d-m möglich ist. So sind §
die Bannvebiete entstanden am Wässer , am Federsee usw. l
Ost hat der Einspruch des Naimsch tzes eine schöne Land¬
schaft erhalten;  leider ist sie aber manchmal trotz !
Einspruches eigensüchtigen Eingriffen geopfert  worden . !
So ist der schönste Teil des unteren Lautertairs einem Elek >
trizilälSwerk zum Lpler gefallen, und weitere sollen folgen, i
Der Schutz gilt auch Tieren und Pflanzen. Dem Uhu wurde !
er leider erst zu T -il, nachdem er dicht vor dem Au«sterben !
st,hl. U d leider hat der Ftschereiverein sogar, ohne Rücksicht̂
auf den Naturschutz, für den Fischreiher eine Abschußp äm>e
ausgesetzk. Selttne Pflanzen werden immernoch gewerb»mäßig -
vertrieben und andere durch rückstchislose Hand zu selteneren !
gemacht. Ausgezeichnete Lichtbilder « läuterten die vorzügli- !

Nagolder Lagblatt „Der Gesellschafter-
chen Ausführungen des Reimers. Wir wünschen nur , l aß d>n
Bestrebungen drs Natur - und Heimatschußes Erfolg
beschicken sein mö,e . W.

Lichtbildzwang für Wochen- and Monatskarten . Die
von den einzelnen Rrlchsvahndireknonen ausgegebenrn Zeit»
kartenrahmen st-.d in Größe und Einrichtung voneinander
verschieden, wesbalb die Wochen- und Monatskarten nicht in
Größe und Ausführung gleich sind. Fü die im B -zirk der
Rächsbahndtrektton Stuttgart gekauften Rahmen müssen die
Karten auch auf Stationen dieses Bezirkes ge.öst werden.
Eine Aenderung an den Karten darf unter keinen Umständen
vorgenommen werden. Reisende, die Aenderungen an den
Karten vorgenommen haben, werden behandelt wie Reisende
ohne gültige Fahrkarten.

Ein zeikaemäßes Geschenk. Man schreibt uns : Allen
Paten und Patinnen , die wegen der Wahl eines passenden
Konfirmations- bezw. Kommunionsgeschenksfür ihre Paten¬
kinder noch nicht zu einem befriedigenden Ergebnis ge¬
kommen sind, möchten wir den wohlgemeinten Rat geben,
den jungen Leuten ein Sparbuch mit einer kleineren oder
größeren Eirrlage zu überreichen.

Seine Sonnkagszustellung der Post mehr? Dem Ver¬
nehmen nach soll im Reichspostministeriumdie Frage erörtert
werden, ob die Sonntagspostbestellung auch für gewöhnliche
Briefsendungen und Zeitungen eingestellt werden kann, und
zwar beruft man sich auf die in Bayern seit langem be¬
stehende Uebung. Gerade die Verhältnisse aber, wie fie sich
in Bayern herausgestellt .haben, sollten als warnendes Bei¬
spiel dienen. Der Ausfall der Sonntagspostbestellung würde
ein großer Schaden für die Geschäftswelt sein.

>'
Altenstrig , 18. März . Die Ko, ficmatton firdet hier

d' finino am Sonntag , den 22. März statt ; auch in der
Melhodistenktrche. /»

Pfaljgrofevwetler » l6 . März . Brand.  Am Sonntag
früh 4 Uyc wurden vre h-estgen Einwohner scho: wieder durch
Fe eralarm von dem Schl f aufgeschreckt. In dem Hause des
de« SattlerrneifterS Burkhardt brach infolge etnrs Kamin-
d,s kls Fe,rer aus . das leicht hätte sehr verhängnisvoll werden
können. Glücklicherweise wurde es aber von Bmkhardl selbst
noch zur rechien Zeit entdecke und dank der rasch he beigerus-
enen Nackbrrn und der Feuerweh , konnte das Feuer im .
letzten Moment noch ge ö cht weiden, sodaß ein wesentlicher j
Schaden nicht entstand. Wenige Minuten später ent eckt, wä e
das Haus samt dem Nachbaranwesen ein sicherer Raub der
der Flammen geworden. »

Eutingen, 17 März. Bezirksbaueraversammlung. Am
letzten Sonniag nachmittag konnte man von ollen S tten die
B mern Eutingen zuwandern sehen; au « dem Gäu, dem
N ckartal, vom Schwarzwald und de, Nagold r Gegend wa¬
ren sie g kommen, um über die allgemeine Lage des Bauern¬
standes r äheres zu erfahren. Retcbsiogsadgeordneter Fihc.
von Stauff -nberg ergriff als erster Redner das Wort , um
über die geschehene und noch zu leistende Arbeit im Re chs
tag seinen Berufskollegen Auskunft zu erteilen. Im M » el-
punkt der Ausführungen stand das M ßveihiilmi» der Pro
dukltonskostenzu den Produktenpretsen. Die Getretdepretse
stad so ziemlich dieselven geblieben wte vor dem K iege,
während alles, was die Landwirtschaft kaufen muß. teurer
geworden ist. Darum : Schutzzölle für unsere Landwirt chaft
und nicht nur für die J idustrie ! Der R dner nahm noch
S ellung zur Re'chsp äsidem-nwahl u ,d forderte auf, für
Dr . JarreS zu stimmen. Nrch kurzem Ueberbl ck über die
derzeitige Lage betr. Aufwetturipsscoge schloß de Redner
unter großem Beifall der Versammlung. Al' zweiter R dner
berichtete Landtagsabgeordneter Schweizer-Rohrdorf über die
Bauernpolittk tm Landtag in etngshenver Weise und aing
auf die Steuerverhä tvlffr bet der Landwi lschaft des näheren
ein. Auch »ur Pressef age de» Bezirks nahm der Rese «nt
Stellung . N ch ä ißerst lebhafter Diskussion wurde die Ver
sammlung geschloffen. _

Letzte Nachrichten.
Zuversicht des Reichsblocks.

Berlin , 18. März. Wie die D. A. Z. aus Kreisen
des Reichsblocks erfährt, besteht nach dem Verlauf der letz¬
ten Besprechungen mit den großen Organisationen große
Hoffnung, Dr. Jarres bereits im ersten Wahlgang durch¬
zubringen. Man rechnet mit der Entwicklung von außer¬
ordentlich starken und zahlenmäßig bedeutenden Kräften,
die bei früheren parteipolitisch eingestellten Wahlkämpfen
kaum zur Geltung gekommen sind. Für den Fall, daß ein
zweiter Wahlgang notwendig werden sollte, rst Einmütig¬
keit darüber hergestellt, daß Dr. Jarres auch im zweiten
Wahlgang der einheitliche Kandidat des gesamten Reichs¬
blocks fein wird. Alle Nachrichten von gegnerischer Seite
über einen beabsichtigten Wechsel bei der Person des Kan¬
didaten sind durchsichtige Tendenzmanöver und absolut falsch.

Die deutsche Regierung und die Note des
Völkerbundes.

Berlin , 18. März. Die Note des Völkerbundes auf
das deutsche Memorandum bildet, wie der „Lok.-Anz." er¬
fährt, gegenwärtig noch den Gegenstand von Ressortbera¬
tungen innerhalb des Auswärtigen Amtes. Nach der Auf¬
fassung maßgebender Kreise ist entgegen anderslautender
Nachrichten durch diese Antwortnote die Lage noch nicht in
dem Maße geklärt, daß bereits eine offizielle Stellung¬
nahme dazu erfolgen könnte, vielmehr ist man in Berlin
davon unterrichtet, daß innerhalb der alliierten Regierun¬
gen weitere Beratungen sowohl über diesen Gegenstand als
auch über die Sicherheitsfrage im Gange sind und man
erwartet infolgedessen in Berlin eine genaue Stellungnahme
der Ententekabinette zu den bekannten deutschen Einrich¬
tungen. Es sind zunächst Besprechungen zwischen dem Ka¬
binett und den Führern der großen Parteien in dieser An¬
gelegenheit geplant.« L --MLS

Wiederaufnahme der Pariser
Wirtfchaftsverhandlungen.

Paris , 18. März. Die deutsche und die französische
Wirtschaftsdelegation sind schon heute zu einer einstündige»
Sitzung zusammengetreten. Es wurde nun beraten, daß
über die ausgetauschten Warenlisten von morgen ab in de«
Unterkommissionen verhandelt werden soll. Raynaldy be¬
grüßte den Ministerialdirektor Posse und gab im Name«
der Delegation seinem Bedauern über die Erkrankung vo»
Dr. Trendelenburg Ausdruck, dem er baldige Genesung
wünschte. Der Gesamteindruck ist günstig.
Schurmanus Ernennung zum Berliner Botschafter

an den Senat überwiesen.
Newyork, 18. März. Coolidge hat bereits heute

die Ernennung Schurmanns zum Botschafter in Berlin de«
Senat zur Bestätigung vorgelegt.
Die Insaffen der Erfnrter Ballons freigelaffe».

Berlin , 18. März. Wie die Morgenblätter melde«,
sind die bei Pilsen notgelandeten Deutschen freigelafsen und
befinden sich auf der Heimreise.

A 6 N d 5 ' n 6 ^ 7 i ch r e n
Dollmkurs Dc .im . 17. < 20. R '""M7k 1 Dollar 4 2S.

Lor oon 1 Psd . St . 23.10. Au'.strrvüm 1 GUloen 1.679. Zürich
1 Franken 0.81 Mk.

Dollarschatzanweisungen 91.90.
- ' Kriegsanleihe 0.68.

Franz . Franken 92.73 zu 1 Psd . St ., 10.15 zu 1 Dollar.
Die Jndustrieobligatkonen . Durch die Presse ist in den letzte«

Tagen eine Mitteilung gegangen , daß bei dem Eingang de«
Jndustrieobligationen aus dem Dawesplcn sich ein gewisser Mehr¬
betrag ergeben habe, der zu der Senkung des Belastungsgesetzeg
von 17,1 auf 13,73 v. 5). verwendet werden solle. Wie hierzu von
unterrichteter Seite berichtet wird, ist diese Nachricht verfrüht.
Die eingelausenen Obligationen ergaben zwar nicht den runden
Betrag von fünf Milliarden , sondern einen gewissen Ueberschuß.
Wie aber dieser Ueberschuß behandelt werden soll, bildet erst
den Gegenstand von Erwägungen innerhalb der zuständigen Be¬
hörden.

Die Firma Süddeutscher Spo -llllug L . m b. wurde in Böb¬
lingen mit einem Kapital von 5000 .— l̂t durch die Luftverkehr

! Württemberg AG . gegründet.
s Millioyenkonkurs . Die im Jahre 10?v gegrüadeie bäuerische
! Kuvertfabrik Lauingen (Gründer und önhaker Karl 2osef Schmiü?
z ist zur Zwangsversteigerung für 23. April ausgeschrieben. Dev
s Schuldenstand soll nicht weniger als eine Million betragen . Au <H
i die Stadt Lauingen ist mit einem größeren Beirag als Gläubige«
i beteiligt . Schmid ist seit acht Tagen verschwunden,
! * §

Stuttgarter Börse , 17. März . Die allgemeine Stimmung der,
- Börse war heute gut . Einige Spezialwerte , besonders Textil-
i aitien , lagen fest und konnten im Kurse anziehen , während die

übrigen Werte gut behauptet waren . Zeitweise stand der Markt
> unter dem Eindruck der Festigkeit der 5 v. H. Reichsanleihe , die

oon 0.68 auf 0.705 anzog , später aber wieder auf 0.685 nachgab?
Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Gekreidepreise, 17. März . Weizen mark. 25 .10 bis
25.50, Roggen 23.20—23.40, Wintergerste 20 .50—22.30, Sommer¬
gerste 22.50—24.80, Hafer 18.20—18.70, Weizenmehl 32.50—35.25,
Roggenmehl 31.75—34.25, Kleie 14—14.10, Raps 390—395.

Preissturz für Weizen . An der Weizenbörse in Chicago kst
knde voriger Woche der Weizenpreis auf günstige Saatnachrichtsrr
»m 15 Cents für das Bushel Mai -Ware gefallen . Der Mais¬
preis folgte dem Weizenpreis.

Von der Bergstraße , 17. März . Erfroren.  Die plötzlich el» -
zetreiene Kälte der letzten Tage hat hier dem Frühsteinobst ziem¬
lich scharf zugesstzt. So sind die Frühmandeln und die am frübe-
ten blühenden türkischen Kirschen vollständig erfroren. Den Spät-
nandeln dagegen hat die Kälte nichts getan.

Vom K-nsersluhl, 17. März . Die Kälte der letzten Tag - hat
an den frischgeschnittenen Reben in weniger geschützten Lagen
empfindlichen Schaden angerichtet.

Die städt. Sommerschafweide in Balingen , auf die vom
i. April bis 31. Dezember 350 Stück aufgetrieben werden können,
vurde auch für Heuer um 3300 «<t an den vorjährigen Pächter
iugeschlagen. Das Pachtgeld für 1924 wurde von 6260 auf
BOO ermäßigt . Der Borkrteaspachtvreis betrug durchschrütt-
Lch 2200 -4t.

Schweinepreise . Balingen:  Zufuhr 208 Stück. Milch-
schwsine 30—40 -K. — Kirchheim  u . T.v Zufuhr 80 Mitch-
schweine, Preis 25—35 12 Läufer , Preis 50—80 -K d. St . —
Oeh rin gen:  Zufuhr 165 Milchschwsine, 4 Läufer . Milch¬
schweins 65—75 °4t; Läufer 120 d. P . — Ravensburg:
Zufuhr 180 Ferkel, Preis 30— 40 -K; 4 Läufer , Preis 50—60
d. St .'— Saulgau:  Zufuhr 48 Stück. Ferkel 66— 78 l̂l , Läufer
80—80 -K d. P . — Munderkingen:  Zufuhr 12 Mutter -,

' 6 Läufer - und 345 Milchschweine. Verkauf : 88 Muttsrschwsine zu
205—235 6 Läufer zu 40—70 SSO Milchschweine zu
25—35 -4t.

Saakqekreidemarkk Wellderstadl . Bezahlt wurden für Gerste
! 12—15, 'Haber 12—14, Erbsen 25—30, Linsen 20—25, Wick-n 16

bis 15, Esparsette 35 -4t je der Zentner . Stimmung in Gerste
. matt , Hafer und Esparsette lebhaft, gesucht.

Baummarkt Ulm. Aepfel - und Birnhochstämme 4—4.50 -4t,
Zwetschgen, Pflaumen usw. 4—5 -4l, Pyramiden 4, Spaliere 4

' bis 4.50, Stachelbser - und . Johannisbeerbäumchen 2 -4t, Beer-
: sträucher 60—80 -Z, Buschrosen 1—2 -4t, Rosenbäumchen 5 -4t.

Würkkembergische tzäukeverskeigermig. Die Württembergische
- Auktionszentro .le in Stuttgart hat heute Dienstag Häute ver¬

steigert (in Pfennigen »: Ochsen: 29—29 Psd . 85,5, 30—49 Psd.
85- 90, 50—59 Psd . 89—97,5, 60—79 Psd . 03,75- 98,5, 80 Pst«
und mebr 89—94,25 ; Rinderhäute : 20—20 Vfd. 119,5 , 30— äg
Psd . 106,5—111, 50—59 Psd . 100,25—100,75/ 60—79 Psd . 106
bis 111 ; Kuhhäute : 20—20 Psd . 83,5—86, SO—49 Pfd . 83,5 bis
100, 50—59 Pfd . 94- 100,5, 60—79 Pfd . 100 ; Farren : 20—29

, Pid . 82,25—89,75, 50—59 Pfd . 79—82,75 , 60- 69 Pfd . 79—83,
! 80 Pfd . und mehr 77—78,75 ; Ausschuhhäute 67,75, Kalbfelle bis
! 9 Pfd . 155,75—163,25 , über 9 Pfd . 138—142,25, Fresserfelle 97,25,
; Hammelfette gesalzen 73,27—78 und trocken 90.

Das Wetter
Ein Hochdruck, der sich von Frankreich nach Nordosten hinzieht,

s 6 scht jetzt die Wetterlage . Bei nördlichen Winden ist insolgo»
dc : für Donnerstag und Freitag Fortsetzung des kalten und

s vo -wiegend trockenen Wetters zu erwarten
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Wahl des Reichspräsidenten.
Die Stimmliste « zur Wahl find vom 2V.—23. März je einschließ

Ŝ end d' r üvltchen Dtenststunden auf den Rathäusern zu jedermann?
Einsicht aufgelegt.
f Wer die Stimmlisten für unrichtig oder unvollständig hält, kann binnen
der Auflsgungsfiift Etnwmdungen htegeg-n bri dem (Stadt )Schultheißrnamt
erheben.

Die Wahl des Reichspräsidenten findet am
Sonntag , den 89 . März 1983

Katt. Slbgesttmmt wird in den (Ztadi) Gemeinden Nagold, Altensteig, Erdhau¬
fen, Hatterbach und Wildderg von

vormittags 9 bis nachmittags 6 Ahr
i« den übrigen G-m inden des Bezirkt vo i

vormittags 19 bi» nachmittags 8 Ahr.
Für die Städte Nagold und Nllenstetg werden je zwei SlbsttmmungS-

beziike gebildet und zwar
Nagold I : Stadtteil aufwärts rechts der Calwer-,

Markt- und Haiterbacherstraße Wahlort : Rathaus.
Naaold II : Stadtteil aufwäcl» links dieser Straßen „ Altes K .aben-

schulhou».
NItensteig I : Stadtteil links der Nagold „ Rathaus.
Altensteig H: SlaLtteil recht« der Nagold , unlereS ScknlhauS.

Alle üb igen Gemeinden bilden je einen AbstimmmrmgSbezirk, Wahlort
ist jervê s dos RaihauS.

E « werden bestellt im

Abkimmllugsbkjirk;>m Adstmmuugsoorsteher zu drffk« Strllvkrtrktrr

Ragold I
H

Attenstetg -Stadt

Altensteig -Dorf
Beihilfen.
Berneck . .
B ur -n . .
Bvsingen .
Ebershardt
Ebhausen .
Effringen .
Egenhausen
Emmingen
Enztal . .
Enmannswetler
Füvfbrvnn
Garrweier
Eauaenwald
Gültlingen
Haiterbach m. Aunutfra
Iselshausen .
Mindersbach
Oderschwandorf
O err- 'h' im
Pfrondorf.
Rohrdorf .
Rotfeldeu .
Schietingen
Schönbronn
Eimmersfeld
Spielberg
Sulz . .
Aederberg
Aarerschwaudorf
A- ler olh. tm
Walddorf mit Monhar
Wart . .
Wenden.
Wildberg

rdt

Stadtscbulth' iß Mater
Oberlihrer Günther
Siadlsckulibe'ß Welk r
S a îpfl. Pfizenmaier
Schunh-tß Se ger

- Franz
Gem>in berat K-npf
Schultheiß Kalmbach

„ Broß
. Rorhfuß
« Matz
. R i -Hardt
„ Rah
. Huker
. S ieringer
, Kürl r̂
„ Schwemmte
_ Kolmbach
„ Dürr
, W -dmann

Siadtschullh. B rnhardt
Schultheiß R 'user

- Türr
. Bessey

Zi k
„ Beiter
„ Sckmid
^ Renischler
^ Theurer
„ Z 'egler
. M tzrer

Schulih.Ao. Morhardt
Schultheiß Barth

. K vpler
Gemetndera! Wolf
Schullhetß Km.!

„ Renischler
. Harimann
.. Walz

Stadlschullheiß d'Argent

Sladrpfleger Lenz
Tpark-Dil . K lltnger

. Walz
V rw Akluar Kalmbach
Gdlpflegex Kalmbach

GdeÄ KlÄE ^ Sh.'
. Kck

Md, Pfleger Renischler
Gderat H u.rich Werk

, Kleiner
, Gligle
„ Kilmvach
.. Roh
„ Echardt
» Waideltch
„ Kalmbach

Gdepfleger Seeger
. Traud
„ BUHler

Gdrrat Gniek>nst I
„ Büx nstrin
« Heller
„ Brenner
„ Schlotler
. Fr . Renz
„ Grtcßhaber
„ Dürr

Gd pst. Rauschenberger
., Stock,nger

Gderat Stall
„ Ktenzle
„ I Dengler

G epfleger R nkschler
Gd rat Si eb

, Kläger
„ Schüler
, G oßmann
„ Großmann
„ Rau

irsi Nagold , den 17. März 1925.
Oberami : Batt ' naer

Err chtung einer Wagner Zwangsinnung
für den Oberamtsbezirk Nagold.

Die Freie Wagnirmnung d r Oberamts-
bezirkS Nar old bat den A>trog gestellt, für oas Wag-
»erhandwerk im OberamtSbezirk Nagold eine Zwangs¬
innung zu errichten

Dieser Antrag wird zur Abstimmung zugelafsen.
Die Aeußerungen für oder gegen die Errichtung
einer ZwangSinenrng !ür das Wagnergewerd? im
Obsramtt b 'zirk Nrgold sind von den Handwerkern
dieses Bezirks, die das Wagne h ndwerk betreiben,
entweder schriftlich bis z m 28. März ds. J8 . oder
mündlich in der Zur vom !8.—28. März es . Js.
während der Die Munden im Oderamtkgebäuoe
Z mmer 32 abzugeben.

Nur rechlzetltq abgegebene Erklärungen , welche
erkennen lassen, ob der Beteiligt ' der Errichtung der
Zwangsinnüng zustimmt oder nicht, sind gültig.
Stach Ablauf der obengenannten Frist wird die Ad-
stimmungsliste 2 Wochen lang zur Einsicht und zur
Erhebung von Et , sprachen während der D enftstun-
den im gleichen Zimmer öff-milich auSgeleat sein.

Einsprachen, die nach Ablauf der Frist ange¬
bracht weiden, bleiben unberücksichtigt.

Die Unterzeichnung des Antrags auf Errichtung
dep ZwangSinnung ersetzt die mit dieser Bekannt¬
machung angeordnete Abstimmung nicht.

Nagold, den 16 März 1925. 1273
Oberarm: der Komm ffar:

Dr . Merkt,  ftv . Amtmann.

^ Die Schnltheißen -Aemter
wollen bestimmt bis 27. ds. Mir . mir die Zahl der
im Jahre 1924 verendeten (nicht notgeschlachteten)
Großnithstücke, Pferde, E 'el und Maulesel Mitteilen.

Nagold, 18. März 1925.
1275 Tu. Metzaer,  Oberomtvt 'erarzt.

Würit.
Forstamt Herrevberg.

Laubholz-
ftammholz-

Verkairf
Am Mittwoch , den I.

April 1925, vo mitia>S
Vr lO Uyr im Gasthos
zur Post in H-rrenbeig.
Aus Sraaswald Distr
Ltildnch bei Hi drizhausen
und Ketterl Svaldr bei
Ehningen i. Gäu. 1302
Eicken mst Fm . : 1 I., 6
II., 17 III., 82 IV . 249
V.. 42 VI. Kl. 12 Rot¬
buchen mit 2 II., 1 III., 5
IV. 54 We ßoucken mir
1 IV , 6 V . 1 VI. 73
Eicken Mit 4 IV., 11V
3 VI. 9 Mussholdrr mit
2 V. 20 Eisbeer mit 1
IV.. 3 V.. 1 VI 5 Btr
ken mit 1 V 48 Lr en
mit 1 III , 2 IV . 12 V.,
1 VI. Kl. Auszüge dg-ch
die Forstdirektton, G. f.
H., Stuttga t. 1243

Möbi. Zimmer
zu vermieten.

Au,k. d. d. Geschäftsstelle
d. Bi . 1263

' «

Reichspräsidenlenwahl.
Die Stimmlisten sind vom 2V—23. März im

athaus (Sonntags Po,r,elwache) zu jedermann»
Erficht aufgelegt . Einsprachen hiegegen können

n dnsen Tagen während der üblichen Kanzletzeit
erhob-n w»rden. 1264

Zur Abstimmung am Wahltag wird nur zu-
gelost v, wer in eine Stimmliste eingetragen ist
oder einen Stimmschein ha». Sun mbe,echltgre
können nur in dem Adstunmut g»bezirk abstimmen,
in besten Stimmliste sie eingetragen sind. Wer einen
Zttmmsch-in hat, kann in jedem beliebigen Abstim
mung- bezirk abftlmmen.

Stimmscheine werden beim Vorliegen der ge¬
setzlichen Voraussetzungen auf Anliag von der Ge-
metndebehö.de der Wohnorts anSaestellt.

Nagold,  den 17. MS z 1925.
Stadtschultheitzenaml:

Mater.

Stadtgemeinde wildberg.

Am  Mittwoch , den
25. März 1928 kommen
aur oenS adiwul^ungen
Marrti shö zl-, Belteu-
derg, Klosterwold und
Grü linfl z»m V ikoui

8S SM Eichen mtt zus. Fm. 3.74  III.. u,si
IV. 12.43  V. und2.74  VI. Kl.

IS St. RotbuchsN mit zus. Fm. 1,74 IV.. 2.88
V.. 0.52 VI. Kl.

8 SW Weißbuchen mtt zus. §m. 0,38 IV..
0.53  V.. V.64 VI. Kl.

l SI MM ! «M

v 61. eichene WagucrstaugenI. Kl.
Zusammei kuüst vormua r 8 11- beim Rathaus.

Auszüge sind vom Stadlschuuh ttzenami errälttich.
l274 Stadischoltheißeuamt.

o l7o

8ed«eii!ö' A A
vveoz - W RATT

bNIlA aber beste Lorten bei

ISE -vr«Mie Kebrlliler keor.
VerdancksäroAerie 1267

LlmkiiMütiM- lliil! Ü8ter-
Kv8 « IienlLv!

KoläkMda .ltsi ' ,

loöäsrriotös.

Lrisk ^ asssttöii,

?doto - ^ .Id6n,

laZ 'ödüedsl ' .

E» . V . LAisvr,

Ein Krllfirmatiousgkschruk
von bltideudem Wert:

Gstt mit dir!
Eine Mtgabe fürs Lebrn.

37.- 48 Tausend
160 Seilen stark
Kartoniert 60 Pf.

empfiehlt

Suvdlisllälg . Lsi8er.

Llle IttnoNr-Iastrv-
msors kür Raus u. Or-
cbester, von cken einksctr-
sten Lcbüler- bis ru cken
reinsten LSll »1I«r- la>
»trumeolen , alles 2u-

beirür, Salten usrv.
empüeklt 2

ko reicckrstsr̂ usrvatrl
>t» jßil»lls Vllktd.

kkorrbsiirr, bsopotckstr. 17
pottdriio»».

Reparaturen u Stim¬
me « !.eisen .tVerüstätte

BollmaringeuOA . Horb.
Ein fetter ir,7

hat zu v« kaufen
Schvlttzeitz Schuch.

Suche einen älteren 125S

Schreiner , auch Meister.
der in der Zuschneideretmithilft,

sowie einen selbständigen

Bankschreiner
für sofort oder später.

Ebenso suche ich noch einen

Schreinerlehrling.
8olmepk. Ilügolä.

S»W WÄI -M
1268 ein§eiroüen bei

UM »kliMkie«Silk. »esr . «Will
Verbancisärôerie, Labnboksir. 56

' -Mell
zur Konfirmation

zu haben bet

6.W.2LI8kk,öuelilisnillg.

Nagolo.  1223
Ein ordentlicher

Zunge
st d?t gute L hrstelle bei
gründlicher Ausbt .dung

bet

Gebr BLtzner,
Möbelschr-inerei.

Anständigen

Jungen
der Lust hat, das Eluis
sack zu erlernen, >tmmt
bet b ster Ausbildung in
die Leh e re»«

Zr. Strähle
E »'Stabrik,

Nagold . 1262
Gesucht  wird noch

Karlsruhe ein lüchligeS

im A t-r von 18 bis 20
I hr-n.

Näh re« zu erfragen
bet Fron Bökle.

Gesucht
wird auf io fort  oder
1. Ap l ehNick., fle ßigeS

»All
nickt unter 17 Jahren
sür Landwirtschaft und
Haushalt . 1260

Näheres zu erfragen
be* der Gelckä iSst. d. Bl.

Ehrliches, tüchtiges

sucht auf 1. oder >5.
Ap.il. 1245

Frau Grau
Beamte wchnyaus

b. Sem 'nar.

Tückitg' s , kn.Verliese»

n 'cht unter 16 Jr .hren
wird zum Et trut ruf
1. April für 3 P rsonen
aesucht. 1259
Frau Reg.-Affrff.Dr.Merkt
Nagold , Lai.ft-st - 509.

. Leere

Kisten
hat abzugeben

Vllodbsllälllvg rsissr
baxolck.

E » kräftiger

Junge
fi idei Lth sblle bet

Fohs . Reute , Obst-
u. Fo stbaun schuien

Nagold . 1194

Stempel
ZjWtUtl

oud

Ltcmprlsirbe
stets voriä tg bet
Sr/TV . Luioer
»i ^ « I . » .

Wart.
Setze 1242

2 Pferde
4jährtu (Braunwallachen)
n>ter jeder Garantie dem
Verkauf a, S.

Wildelm Leich.

mm

Vo iältg bet

Buchhlmdlvvg Zaisa
Nagold.

E 5euno, clie 80^ Haüslialtsel/e ist das öeshe
ß uncl öilligste / ecle ürt von ülascne.
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Nagold. 1254
Verkaufe mein an der Hecrenbergerstr. aeleoene«,

neue,baute«

MW«
>11111IIt

mtt 3 Dreizimmerwohnungen. S Ar Garten
und reichlichem, neuzeitlichem Zubehör,

schönste, sommerliche Lage.
Wohnurm kann freimmacht und bezogen werden.

Adolf Schnepf . Möbelfabrik, Nagold.

Ur Neu-il.Umblniteil
empfehlen wir bei billigster Berechnung:

Träger , U Mon-
niereisen . Stab - und
Formeisen , Röhren,

Drahtstifte . Schrau¬
ben , Laden -, Türen-
u . Fenster -Beschläge,
Bauschlösser . Oefen,
Herde . Waschkessel,

625 sowie

alle übrigen Bedarfsartikel.

vergL8kdmil!
Große Vorräte. Reelle Bedienung.

Xsgolä.

I
I
I
I
8

L,

Svkt , » ul, ««.».! ..
in V>u. Vs klsscken , versckieäsnsr krelolngo,

empkiekit

Karl 8ciiu »ll,kk?ü8iii'. lir. 8L

2uZIeick blinde ick mein lksger in

IVelü - u . kotTveinen,
okken uncl in Rlascken, sowie

VR» t » NA , VvgirAk i ». ÄLvvrsv L-iköre
in empkeklen6e 6rinnerun§.

ZK

Unterschwandorf. 17. März. 1925.

-Z ! W rocll28 Emsige.

A

Teilnehmenden Verwandten und Be-
_ kannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
W daß unsere liebe, treubesorgte Mutter, Groß'
— mutter und Schwiegermutter̂

ktiriztiliekgrik geh.Krim
Dienktag früh wohloorbereiiet sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachmittag>/s3 Uhr

in UnterschwckNdorf. i»»

- empkiekit billigt

kAr LonKrinsliuu uuü Oslvr»

vsrL kkLonrn»

VsrtvusNmvrvlvi ! .
^Ile kür kier unk vmgeAenk psssenäen Loris«

KernlA!- uiui Mwemismeil,
sowie;

8teelir«leliel.Soimeii,kuolielMeil,
in bester, keimkükiMr tzuaiität,

ebenso ru llooklrmstlonsxesckenks»
sei» scköne Auswahl >243

Erstes , leistungsfähiges 1251

MWllS her RheWsslzA

GOGOGOGO <Z>O <Z>O <Z>OGO <Z> kllövren ll»! klllMMMbede»
o r L « , o p kr . Svlnuslvr , NäuaolÄ.unter kreis!L .
O LinÄeks ur>6  äoppslbrsits 7ü»- O » ^
<Z> ir r . -
O V ortiA -NM o

^ Svksibsn-VorkLiiAS. äas ?LÄr von 95 ?tz . ÄN l

8 visls k̂ 68b6 8 I
lang und kurz, für jede Größe

>< 8  in Salulkord.Pilot.HMnch«.KammgarnO 2irm Kolben Preis '.

sucht
für den Bezirk Nagold  bei Hotels,
Restaurants und Weinstuben bestens
eingeführten

Vertreter.
Gest. Angebote erbeten unter ..Wein-
Vertreter" an die Geschäftsstelle d. Bl.

Hllstll

8 «Iiri -itl-ii 8«d«»rr 81E ^ von ^ 4 .SV aufwärts
^Knabenhosen

ns ? lllsgoltt , 8 »babak 8tr »üe.

GOGOGOG O T OGOGOTOG
873

von -A s .sa an
bei

v« »e «1».

Nagold.
Von einer soeben eingetroffenen größeren Sendung

Is . VI » I » NS
bin ich in der Lage, das Liter zu ^ 2 -̂ (Steuer inbegriffen) abzu¬
geben.

Ke»rg lolmeiüer Me.. Um!«1250

» »»»»»»»» »» »» an»»
»»»»»» »»»»»»»»»» « »» »»»» »» «» »» L» »

2u kab--n bei

UM iWSkl! llkllk.IM. IW!»
» Vekbsnäsärogeris, ksdiidoklkslle 58. M» -Willi. lliilWIÄMI'
--̂ --- --- - - -7- -- -- , Mil! 8liIIIlIII!lie M88N!
Lchtllllg! äoiltllllg! ! IzMMI,M.Il>i,8eIliW

liefert in erstklassiger ^ ustükrun§

«. IMtlll.Mim
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um

gebung wache ich die Höst. Mitteilung, daß ich mit
dem heutigen Tage eine 1102

WltthM»»! rr
beim Babnbos errichtet Hobe. Ick empstble erst-
klasstgen Anthrazit1» Eiform,sowi- Naion-Briketts
und bitte um geneigten Zuspruch.

J 'de Sorte Kohlen kmn aut Wunsch bestellt
werden. Billigste und beste Bedienung wird zuge»
siche,t

(Ink. Reimer L OenZler)
pslrrllr » epurulur - HVvrlrstLttv

I» » ttv1rt8vI »» ttUvI >vr m » 8ok !ireir

Die amtt ch vorge chriebenen

vihsrllolMelrM MM«» ^
Teiekon 18

dlk. Kohlen können täglich obgekolt werden.
stnd zu haben bet

G. w . Zaiser , Nagold.

Fselshausen.
Habe eine noch neue

Holz-Kreissäge
b>llig zu verkaufen.
Ravser, Waanermeister.

Nagold.

Gemüse- u.
Blumen-

Samen,
ZlelkWiebcl,

Riikelkiibsliiei
(Eckendorser)

empfi yit 1257
Vdrinlillv Levvier.

Heute §
Gefamt-

probe
Traube

Tenöre Punkt8 Uhr
Bässe Punkt 8V- Uhr.

^kdrisl . Idellrer .̂

Hllstemütel
wie Mingoltabletten,
Salmiakpastillen.
Eue. Mentholbonbons»
Minerals. Pastillen
Hustentees, -Tropfe»

empfiehlttiMMMlt«R.Kill
Nsgolü 11

Derbandsdrogerie.
Verkaufe 1243

1 Brennholzlreissäge,
S Stück V-Träger,

4,2 m, 15 cm stark.
Ebenso liefere ich schöne, gedämpfte
NM- Hobelbänke -WU

au« Buchenholz in jeder Siärke. Preis bei Normal»
. Bark 65
! Georg Noller, Wagnermstr., Ebershardt.

Lehr-Berträge
bei Buchhandlung Zaiser, Nagold.

Bezugs-Pi
Monatl. einsch
Trägerlohn̂

Einzelnummer
Erscheint
jeck. Werk!

Verbreitetste<
im OA.-Bez. i
JnFällenhöh»
besteht keinA
auf Lieferungd
oder auf Riickz
des Bezugsp

Telegramm- 2
Gesellschafter9

Postscheck-K
Stuttgart5

kr. 6S

T
.Dst' Reich

nrmg des ne?
mann xegebe,

Rerchsmin
kSLsausschnß
dem Dölkervr
Deikrikk Deuts
zösische und >
bkndsratsw
aus. So spr
«eventuellen"
einem Völker
laut «effektiv,
stände verian!

In Pisa n
drei Sekunde
Stödten rvur!

Griechenla
grsnaken best

VrasiLenl
mehr Saroeni
gcseben

Der Zusan
Bor dem "

ern Prozeß e
schichte der T
Mitteln liefert
schZpflich feier
schraube, hat
Mt anvertrar
Bekanntlich w
Aroßer Bsgeif
rigkeiten mach
Kassen des S
dÄschs Regierr:
erwog ganz
im Norken d,
känbe zu gew
behände, die
rungen hinwi
verhindert . A
Kampffme
Siedelungs - i
die Ausgabe g>
Das Stammt
gesetzt, mit 2
wurde von S
geben. Die L
daß sie die 25
einmal zur Ar
ßchaffmrg eine
fichr 1919 fas
nehmen, um
kommen. Zur
bis Ende Mm
waren . Anfai
lohen von ach
u. Walter in

Um die ih
Bank auf die
1.919 wurde m
800 Hektar g
sogenannten /
nister, die zus
die scs7!-t-2-
sollen später z
1920 wurde d-
von 600 Mar!
Meter Nutz- u
für die Bank j
Kaufpreises ai
maßte mit 3 i
Bank nur 25 i
wurden als E
nehmen betra-
lionen Mark i,
Siedrinngsgell
sinnigsten W-.
190 Hektar in
urschen Grund
Arbeitslose be
in der freigiel
wirkte direkt l
Hing man seh
für das Urt ' :
Dmglingen iii
war. Das Hc
die hoben U: -
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